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Die Autovermietung STARCAR
eröffnet zwei neue Carsharing-
Stationen in Hamburg: Im Stadt-
teil Osdorf wird der Ausbau der
Elektromobilität mit zwei VW E-
Ups unterstützt und in Wands-
bek können Studenten des neu
gebauten College-Quartiers mit
zwei spritbetriebenen Fahrzeu-
gen spontan unterwegs sein. 
„Wir möchten das Carsharing-
Konzept vor allem in Ballungs-
zentren etablieren, um den Be-
wohnern Zugang zu günstiger
individueller Mobilität zu ver-
schaffen. Carsharing kann zu
einer deutlichen Reduzierung
der monatlichen Lebenshal-
tungskosten beitragen“, sagt
Stephan Töllner, Projektleiter
der Carsharing-Marke SHARE
A STARCAR.  
Das Unternehmen hat jetzt die
erste Carsharing-Station im
Hamburger Stadtteil Osdorf er-
öffnet, die sich direkt neben der
STARCAR-Filiale in der Born-
heide 8 befindet und ausschließ-
lich Elektrofahrzeuge bereitstellt.
„Mit dem Einsatz der E-Autos
wollen wir den Nutzern die neue
Antriebstechnologie näher brin-
gen“, so Töllner. Die VW E-UPs
haben eine Reichweite von bis
zu 150 Kilometer und eignen
sich hervorragend für die Nut-

zung im Stadtgebiet und nähe-
rem Umkreis. Der Standort Os-
dorf verfügt über eine öffentliche
Ladestation, die von der Stadt
neu errichtet wurde und für alle
E-Fahrzeug-Nutzer zugänglich

ist. Den STARCAR-Autos liegt
ein Ladekabel bei, so dass sie
auch unterwegs an allen Strom-
säulen geladen werden können.
Von Vorteil ist, dass mit den E-
Autos dank des speziellen E-
Kennzeichens auf allen öffentli-
chen Parkflächen der Hanse-

stadt umsonst geparkt werden
kann. 2014 hat STARCAR das
Referenzprojekt für Elektromo-
bilität ins Leben gerufen, das
von der städtischen Behörde für
Wirtschaft, Verkehr und Innova-

tion gefördert wird. Unterstützt
wird es außerdem von der SAGA
GWG, die ihren Mietern damit
das Wohnen und Leben in der
Stadt vereinfachen möchte. Eine
weitere E-Carsharing-Station
von SHARE A STARCAR befin-
det sich in Mümmelmannsberg

mit zwei E-UPs. Pro Stunde wer-
den für die Nutzung der E-Autos
1,99 Euro berechnet, pro Kilo-
meter kommen 0,29 Euro hinzu,
die Stromkosten sind schon in-
kludiert. Die Autovermietung
fährt mit ihrem E-Carsharing-
Konzept auf der Erfolgsspur:
Bereits in diesem Jahr sollen
weitere Stationen in Hamm,
Barmbek und Ohlsdorf entste-
hen.
Konventionelle, spritbetriebene
Autos stehen an den weiteren
zwölf SHARE A STARCAR-Sta-
tionen in Hamburg zur Verfü-
gung: Bereits ab 0,99 Cent pro
Stunde geht der spontane Fahr-
spaß los. Darunter befindet sich
auch der neu eröffnete Standort
am College-Quartier Wandsbek,
der Studierenden und Auszubil-
denden zwei Fahrzeuge zur Ver-
fügung stellt. „Wir haben uns
für das Projekt entschieden,
weil wir den innovativen Wohn-
ansatz unterstützen wollen“,
sagt Töllner. Das Wohnheim bie-
tet jungen Menschen modernen,
individuellen und bezahlbaren
Wohnraum in Innenstadtlage.
Alle Interessierten, die das An-
gebot von STARCAR wahrneh-
men wollen, können sich ganz
einfach auf www.share-a-star-
car.de registrieren. 

STARCAR fördert mit neuen Carsharing-Stationen 
innovative Wohnansätze und die Elektromobilität 

Bei der Eröffnung der e-Carsharing-Station Osdorf v.l.: Christian
Heine, Geschäftsführer Stromnetz Hamburg, Olaf Puttlitz, Ge-
schäftsführer STARCAR Autovermietung, Ulrike Alsen, Bezirksamt
Altona, Daniel Robionek, SAGA GWG Geschäftsstellenleiter Osdorf

Führungswechsel bei der CDU
Altona/Elbvororte. Auf der Mit-
gliederversammlung im Rat-
haus Altona wählten Mitglieder
den Altonaer Bundestagsabge-
ordneten Marcus Weinberg (48)
zum Nachfolger von Hans-Detlef
Roock, der nach zwölf Jahren
als Parteivorsitzender in Altona
nicht erneut kandidierte. Als
stellvertretende Vorsitzende wur-
den Frau Franziska Grunwaldt
MdHB aus Ottensen und die Al-
tonaer Bezirksabgeordnete Frau
Dr. Anke Frieling aus Blankenese
gewählt. 
Hans-Detlef Roock führte seit
2004 den Kreisverband und er-
klärt: "Nach zwölf Jahren in der
Position des Kreisvorsitzenden
kann ich feststellen, dass die
CDU in Altona und den Elbvor-
orten ein geschlossener und gut
aufgestellter Kreisverband ist.
Ich habe mir damals vorgenom-
men, die verschiedenen Flügel
der Partei nach jahrelangem
Streit zusammenzubringen und
als stabiles Element im Landes-
verband der CDU zu entwickeln.
Wichtig war mir dabei insbe-
sondere die bessere Einbindung
der Mitglieder in die politische

Arbeit. Heute kann ich sagen:
Auftrag ausgeführt! Jetzt über-
gebe ich die Verantwortung an
die Jüngeren. Marcus Weinberg
und sein Team haben mein volles
Vertrauen und als Ehrenvorsit-
zender werde ich ihm und dem
Kreisverband gerne beratend zu
Seite stehen." 
Marcus Weinberg: "Unser Dank
gilt Hans-Detlef Roock, der uns
einen geschlossenen Kreis-ver-
band übergibt. Es ist seiner in-
tegrativen Arbeit der letzten Jah-
re zu verdanken, dass aus dem
"Wilden Westen der CDU Ham-
burg" ein starker und integrativer
Kreisverband wurde. Wir müs-
sen jetzt in veränderten und
schwierigen Zeiten die CDU als
Volkspartei weiter entwickeln.
Gerade in den letzten Monaten
mussten wir eine Identitätskrise
der CDU wahrnehmen. Deshalb
müssen wir zügig mit den Mit-
gliedern Antworten finden auf
die Frage, wofür die CDU in Zu-
kunft steht, welche Schwerpunk-
te in der politischen Arbeit zu
setzen sind und wie wir damit
wieder das Vertrauen und die
Herzen der Menschen zurück-
gewinnen können. Wir brauchen

dafür eine unverkennbare Iden-
tität der CDU und eine klare Hal-
tung zu den Themen, die uns als
Gesellschaft bewegen. Unsere

Markenkerne bleiben unverrück-
bar das Christliche Menschen-
bild, die Soziale Marktwirtschaft
und die Europäische Integration.
Bei allen neuen Herausforde-
rungen werden wir dem Zeitgeist
nicht hinterherlaufen und nicht
in Beliebigkeit verfallen, sondern
wertegebunden und nachhaltig
unsere Politikansätze entwi-

ckeln. Neben der notwendigen
Aktivierung und Politisierung der
Mitglieder werden wir auch an
einer effizienten und zeitgemä-

ßen Struktur der Partei arbeiten
müssen. Wir stehen für eine of-
fene Kommunikation nach innen
und außen und ein klares Profil
einer modernen und bürgerna-
hen Partei. Die bestehende Ge-
schlossenheit des Kreisverban-
des Altona/Elbvororte ist dabei
Voraussetzung für die umzuset-
zenden Reformen."

"Identität und Haltung der CDU stärken" 

Mitglieder der CDU Altona/Elbvororte wählen Marcus Weinberg zum 
neuen Vorsitzenden - Hans-Detlef Roock wird erster Ehrenvorsitzender!

Der Bürger- und Heimatverein
Osdorf lädt am Sonntag, dem
10. Juli, ab 11 Uhr, auf dem
Platz vor der mehr als 120 Jahre
alten Osdorfer Mühle zu einem
Mühlenfest ein. Mitveranstalter
sind das Restaurant „Don
Quichote“ und die Mühlenbesit-
zerin Karin Förster aus Schene-
feld, deren Engagement zu ver-
danken ist, dass die Mühle vor
dem Verfall gerettet wurde und
im Jahre 2009 auch wieder Flü-
gel bekam. „Wir Osdorfer sind
stolz auf diese letzte Mühle im
Westen Hamburgs“, sagt Dr.
Gerhard Jarms, Vorsitzender des
Bürger- und Heimatvereins. Mit
dem Programm, das rund um
die Mühle stattfinden wird, be-
schäftigte sich der Vereinsvor-
stand auf seiner Sitzung am 31.
Mai. Das Ergebnis stand bei Re-
daktionsschluss noch nicht fest.
Auf jeden Fall soll es neben ei-
nem kulturellen Programm auch

Ausstellungs-und Verkaufsstän-
de geben. Interessenten können
sich ab sofort telefonisch bei Dr.
Jarms, Tel 040-80 56, melden. 
Mühlenbesitzerin Karin Förster
wünscht sich zum Beispiel den
Auftritt einer Spinngruppe wie
beim ersten Mühlenfest. Frauen
in alten Trachten saßen an
Spinnrädern und zeigten, wie
das alte Handwerk betrieben
wurde. Die Gruppe kam aus Gif-
horn. „Vielleicht finden sich dies-
mal Frauen aus der näheren
Umgebung“, meint Karin Förs-
ter.
Der 10. Juli ist der Tag des End-
spiels der Fußball-Europameis-
terschaft. Aber die Fernsehüber-
tragung findet erst am Abend
statt. „Bis dahin werden alle
Teilnehmer des Mühlenfestes
froh gelaunt, bequem wieder zu-
hause sein können“, sagt der
Vorsitzende des Bürger- und
Heimatvereins. Wi. 

Wieder Mühlenfest in Osdorf

Liebe Schenefelder, heute am
1. Juni ist meteorologischer
Sommeranfang, astronomisch
allerdings beginnt der Sommer
erst mit der Sommersonnen-
wende am 21. Juni, doch für
alle Schüler/innen des Gymna-
sium Schenefeld neigt sich in
der Zwischenzeit, und noch vor
den Sommerferien, ein aufre-
gendes-musikalisches Schuljahr
dem Ende zu. Grund genug für
den Musikzweig des Gymnasi-
ums Schenefeld, die Ergebnisse
der monatelangen Probenarbeit
in den musikalischen AGs mit
zwei Sommerkonzerten im Fo-
rum Schenefeld zu präsentieren:
Donnerstag 16. Juni und Freitag
17. Juni 2016. Und das, wie im-
mer, mit einer frappierenden
Fröhlichkeit und unglaublicher
Hingabe, denn Musik kann das
Leben und die Laune verändern
- Musik ist einfach der beste
Weg zu reden, wenn einem
selbst die Worte fehlen, Musik
verbindet und ist Nahrung für
die Seele…
Das Orchester begrüßt Sie mit
Klängen von Harry Potter, zu-

dem noch ein Highlight von
„Metallica“ und der Kleine Chor
präsentiert nachdenklich-heitere
Klänge: Dem Kanon „Nach die-
ser Erde wäre da keine“ folgt

das bekannte Lied „I believe I
can fly“, in dem die Kinder he-
rausstellen – „If I can see it, I
can do it“! – und verabschieden
sich dann mit einem alten iri-
schen Segenswunsch und in
Badeutensilien mit dem launi-

schen Jazz-Sommerhit - „Bad`n
die da“. Bevor sich der Mittel-
stufenchor mit dem Oberstu-
fenchor zum Großen Chor ver-
eint, singen die Siebt- bis Neunt-

klässler Lieder von Adel Tawil
und „The Hanging Tree“ aus
„The Tribute von Panem“. Der
Oberstufenchor präsentiert ein
buntes Programm von „Queen
bis James Bond“. Der Große
Chor erinnert und entführt das

Publikum in vergangene Zeiten,
mit Klängen von „ABBA“! Ohne
Rhythmik kein Fußwippen und
Kopfnicken – bei der Percussion
AG ist Jamsession! Verreisen
und verweilen und erinnern ist
angesagt bei dem einen und
anderen Riff, wenn die Band AG
Popgeschichte zum Besten gibt.
Die COMBO serviert auch in
diesem Jahr eine gehörige Por-
tion funkiger Sounds und - mehr
wird nicht verraten - wünscht
„Guten Appetit“ … Die „Gym-
nasium-BigBand“ feiert und be-
schließt mit bekannten Klassi-
kern aus ihrer langjährigen Big-
Band-Geschichte ein großarti-
ges Schuljahr. Ab Mittwoch, 08.
Juni 2016 beginnt der öffentliche
Vorverkauf in den großen Pau-
sen in der Pausenhalle des
Gymnasiums, im Vorverkauf bei
Funcke-Ticket, Buchhandlung
Heymann im Stadtzentrum und
in der Stadtbücherei Schenefeld
(Timmermannsweg 1b). Der Kar-
tenpreis beträgt 10 Euro, ermä-
ßigt 5 Euro. Konzertbeginn an
beiden Tagen ist um 19 Uhr,
Einlass ist um 18.30 Uhr. (fe)

Gymnasium Schenefeld spielt zwei Sommerkonzerte im Forum Schenefeld

BigBand des Gymnasiums – immer wieder ein Highlight und
Hingucker

Am 29. Juni ist beim neuen SV
Lurup Trainingsbeginn für die
neue Spielzeit in der Landesli-
ga. Bisher haben Cheftrainer
Frank Ramcke und seine bei-
den Co-Trainer Jürgen Trapp
und Olaf Elling 17  Zusagen
von Spielern, die am Neuauf-
bau teilnehmen wollen. „Am
ersten Trainingstag beginnt für
uns die Stunde Null, meint
Frank Ramcke. Er weiß, dass
er vor einer schweren Aufgabe
steht. Ramcke, der in Lurup
schon unter Andreas Klobe-
danz als Co-Trainer und Tor-
warttrainer arbeitete, geht an
seine Arbeit realistisch heran.
„Wir trauen es uns zu, die
Spielklasse zu halten“, sagt
Ramcke. 
Aus der Oberligamannschaft
nehmen Ramcke und seine
Kollegen sieben Spieler mit in
die neue Saison, die zu den
Leistungsträgern gehörten:
unter ihnen der bisherige Ka-
pitän Andre Drawz, die Kari-
mi- und die Ockasov-Brüder.
Leider verlässt Torwart Micha-
el Glamann den Verein, um
seine Zelte in Egenbüttel auf-
zuschlagen. Dafür haben sich
zwei junge Torhüter gemeldet:
ein 18 Jahre alter Schluss-
mann und ein 19 Jähriger.
Frank Ramcke, der Erfahrung
als Torwarttrainer hat, wird
sich ganz persönlich um die
Nachwuchstalente kümmern.

Neu hinzu kommen Spieler
aus der zweiten Mannschaft
von Altona 93, die Jürgen
Trapp und Olaf Elling nach
Lurup folgen.
Auch die ersten Testspielgeg-
ner stehen fest: Kickers Hals-
tenbek und die zweite Mann-
schaft des SC Alstertal-Lan-
genhorn.
Viel gearbeitet wird zurzeit im
Umfeld. Der neue Ligaobmann
Jan Kröger hat alle Hände voll
zu tun, um an verschiedenen
„Baustellen“ zu arbeiten, da-
mit sich die Mannschaft in
Ruhe vorbereiten kann. Und
Uwe Petersen ist Ansprech-
partner für Spieler, die sich
über den jetzigen Kader hi-
naus um das Trainerteam
scharen. Alle denken auch be-
reits an die neue Arena am
Vorhornweg, auf dem Lurup
dann seine Heimspiele aus-
tragen wird. Wer künftig für
den SV Lurup spielen möchte,
kann sich telefonisch unter
0151-520 128 14 bei Uwe Pe-
tersen melden. „Besonders
willkommen sind Fußballer,
die im Raum Lurup/
Osdorf/Halstenbek/Schene-
feld wohnen“, sagt Petersen,
der einst viele Jahre zum Li-
gaausschuss des SV Lurup
gehört und diese Erfahrung
mit einbringen möchte, damit
das Unternehmen Neubeginn
gelingt. Wi.

17 Zusagen für das neue Landesligateam

Am 29. Juni beginnt Lurups „Stunde Null“

Seit 60 Jahren…
… die Stadtteilzeitungen
mit der großen Leserbindung!

Jede Woche über 90.000 Leser!
Telefon 040 / 831 60 91 – 93 · Fax 040 / 832 28 61

E-mail: luruper-nachrichten@t-online.de
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